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Hans Schaad

Laßt Zahlen sprechen
Züri 1950

Guete Tag Frau achthundertzweiedriissig
Jä guete Morge Frau M. feufhundert!"

^ine ket g}eklt
Emol im Joor, ganz usgänds, hei d

Chnorziwiler Gmeinröt e Fescht gfyrt.
Dasch gsy, wenn ene dr Kassier d
Schportlen uszaalt het, denn hei si in
dr undre Wirtschaft amme nach dr
letschte Sitzig im Joor en Ässe ghaa.
Un by däm Alah isch denn ammen über-
wirtet worde, bsunders wil z Chnorziwil
sälber kei Polizischt gsy isch. Dä isch
öbben amené Samschtigznacht mit em
Welo vom Bezirgsort übere choo zum
Rächte luege, denn hets es aber to.

Also, das Assen isch au widremole
fellig gsy. Und s isch gsy, wie wenns
öbber im Polizischt gschteggt hät. Item,
wo si so gege den Eise zfümfehööch
am Wirtstisch sitze, drei Gmeinröt, dr
Schryber und dr Kassier, und mämmele,
chlopfts zmol amené Fänschterlade gege

dr Schtrofj zue. En Augebliggli luege
sich die Fümf verduzt a, denn aber uf

und drvo. Alls isch hindenuse dr Chuchi
zue und dur s Schöpfli in Grasgarte.

Devorne het dr Wirt dr Polizischt yne
gloo; dä het alls in dr Ornig gfunden
und isch wider uf sym Welo abgchycht.

Und dehinden im Grasgarte? Dort het
eine gfehlt, dr Gmeindschryber. Nach
langem Sueche heis en gfunden, und
wiel Dasch nämlig eso gange: Wo die
Fümf in d Chuchi gschtürmt si, het dort
dr Schryber d Türen ins Schpiischäm-
merli verwütscht. Und in däm Chäm-
merli hets e Fänschterli gha, wo euse
Maa pardu use het welle. Er het aber
in dr Finschteri nit gsee, as an däm
Fänschter e Gräms (Eisengitter) het; er
isch scho mit em Chopf drdur gsy, denn
ischs aber nümm wyter gangen, aber
zrugg au nümm. Und eso hein en syni
Kollege atroffe: Dr Chopf vorussen und
dr Räschten im Schpyschämmerli inn!

Was hei si welle mache? Si hei ke
Waal gha. Si hei müesse go dr Schmiid

weggen und em en Ysesaagi heusche.
Mit dere hei si denn am Gräms umme
gyget bis dr Schryber wider frei gsi
isch.

s hät nie sollen uscho. Aber dä
vermöblet Schriiberchopf, die Ysesaagi am
Morgen am Zwei und das hinigi Gräms

dasch bald öbbe duss gsi! KL

Einnahmen und Ausgaben

Der Herr Lehrer erklärt seinen Schülern

anhand praktischer Beispiele den
Unterschied zwischen Einnahmen und
Ausgaben. Um zu prüfen, ob die Sache
richtig sitzt, stellt er am Schlüsse
verschiedene Fragen. «Also Hansli», spricht
er, «wenn der Vater der Mutter Geld
gibt, ist das dann für ihn eine Einnahme
oder eine Ausgabe?»

«Wenn der Vater der Mutter Geld
gibt », stottert Hansli, «dann ist das
eine Ausnahme!» Brun

In St. Gallen
Hotel

Restaurant - Bar

Im Portner
Bankgasse 12, Tel. 2 97 44

Dir. A. Trees-Daetwyler

»

In ZUrich
Schifflände 20, Tel. 32 71 23

Restaurant - Bar

i «Schifflände»
neu: Air-conditioning

Frisch und kühl wie
nirgends I Kein Durchzug

ans Buol

rasieren Sie sich
schnellem besser
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-Wolle geht nicht ein

Durch die S UN- Dekatur werden

Wollgarne und wollene Trikotstotfe

garantiert dauernd uneingehbar und

nichtfilzend gemacht. Achten Sie beim

Einkauf auf das S UN-Zeichen und

die S UN-Garantie-Etikette.

Ryfi, rytl Röfjli
der Vatfer hä» es Schlöfili

ein altes Kinderlied, das die Großmutter und Pf. '
die Mutter sangen und als wir Kinder £à~r
marschfähig waren, zog der Vater mit uns ins //
Gasthaus Röfjli in Zoliikon l^v
damals wie heute ein Begriff für gute Ver-

Verpflegung.

Alte Landstrafje 8« bei der Kirche
A. u. M. Rahm-Chanton, Küchenchef Tel. 248971 Bus ab Bellevue Zeh.

Unterwäsche, Strümpfe,

Handstrickgarne - warm, \

weich, solid, nicht ein¬

gehend, nicht filzend.

Auch sie raucht Parisienne-Filter Warum?

/. Seit 40 Jahren die besten Maryland- Tabake.

2. In Mischung und Aroma unerreicht.

J. Dazu den modernsten Filter patentiert/

mitdem Hrfenftm

90 Cts.

Jede dritte Cigarette, die in der Schweiz geraucht wird, ist eine Parisienne!

Verlangen Sie Helvetia-Senf
wenn Sie guten Senf wollen^

Mit Silva-Bilderscheck

Frei von Schmerzen
dank

liiMMlWil
Fr. 1.20 und 2.50

in Aootheken
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